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Gortſetzung von Seite 175)

Von den 554 Fällen , in denen das Haus (d. h. ein oder mehrere überbaute Grundſtücke )
zum Verkauf kam, betrafen 113 ausſchließlich Gebäude, 441 Gebäude und Gelände ; ſodann ſämmt⸗
liche ein Wohnhaus , 114 zugleich landwirthſchaftliche Wirthſchaftsgebäude , 18 Gewerbsanlagen , 43
beides . Die Zahl der Häuſer oder überbauten Grundſtücke wird beim Einzelfall nicht erhoben ;
dieſelbe mag im Ganzen etwas größer ſein als die Zahl der angegebenen Fälle von Hausverkauf , da
anzunehmen iſt , daß in einigen Fällen zwei oder mehr Gebäude verkauft wurden .

Von den 690 Fällen von Geländeverkauf betrafen 249 nur Gelände und 441 Gelände
nebſt Haus , ferner 653 landwirthſchaftliches Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche ) , 37 kein
ſolches, darunter 4 Fälle , in denen nur Wald , 5 Fälle in denen nur Bauplätze veräußert wurden .

Die geſammte Fläche des verkauften Geländes betrug 1391 ha , wovon 1072 ha land —
wirthſchaftliche Anbaufläche ( 730 ha Acker - und Gartenland , 49 Rebland , 264 Wieſe und 29 ha
Weide ) und 319 ha ſonſtige Fläche ( 217 ha Wald , 102 ha Bauplatz und verſch. ) Die Einzeln—⸗
flächen d. h. die im Einzelfall verkauften Geſammtflächen waren meiſtens gering ; nur in 22 Fällen
war die landwirthſchaftliche Anbaufläche größer als 10 ha , in 8 Fällen größer als 20 ha , davon
in 3 Fällen größer als 30 ( im Näheren 34,64 , 38,12 und 31,75 ) ha .

Nach der Größe des im Einzelfall verkauften landwirthſchaftlichen Geländes ſetzen ſich
die Zwangsverkäufe folgendermaßen zuſammen :

Einzelgröße überhaupt o in Ofo mit Haus = tn Oii opne Haus in I Geſammtfläche in /
unter ½ ha 320 49,0 152 36,8 168 70,2 71 ha 6,,6
½ — 1 „ 121 18,5 80 19,3 41 17,2 90 „ 6,4

- 2 , 94 14,4 74 17,8 20 8,4 182 ; 012/3
B gii , 42 6,4 35 gå f 3,0 103 „ 5,6
0 — 3 ha 577 88,3 341 82,3 286 98,8 396. ha 36,9

— 5 , 28 4,3 26 6,3 2 0,8 107 „ 15,05 —10 „ 26 4,0 25 6,1 1 0,4 1730 % 0ib,g10 —20 , 14 2,1 14 3,4 — — 188 „ 17,f5
oee aE e ae rea — 208 —er

3 u. mehr ha 76 idat 76 17,7 3 13 676 ha 63,1im, Gangen 658 100 414 100 239 100 1072 „ 100

In den 4 Fällen , in denen nur Wald zum Verkauf fam , betrug bie Flahe 0,09 , O51,
0,852 und 0,76 a ; die allein verkauften Bauplätze hatten 2 ar , 3 ar , 7 ar , 8 ar und 9 ar .

Die ganze zwangsweiſe veräußerte landw . Fläche machte 0,16 der landw . Geſammt —
fläche des Landes aus und zwar wurde von der geſammten Fläche der Beſitzer von weniger als
3 ha 0,2 , von derjenigen der Beſitzer von 3 ha und mehr 0,11 veräußert ( wobei ange —
nommen iſt , daß kein Verkauf von weniger als 3 ha einen Beſitzer von mehr als 3 ha , dem
nur ein Theil ſeines Beſitzes genommen worden wäre , getroffen habe ) .

Das ganze liegenſchaftliche Vermögen des Schuldners wurde in der Mehrzahl der
Bälle ( 692 oder 86,2 ) , nur ein Theil desfelben in 111 Fällen ( 13,8 ¼) von dem zwangs⸗
weiſen Verkauf getroffen . Bei den 113 reinen Hausverkäufen war in 101 Fällen (88,6 % ) ) das
Haus , bei den 249 reinen Geländeverkäufen in 197 Fällen ( 79 , / ) das Gelände , bei den 441
Verkäufen von landwirthſchaftlichen Anweſen in 394 Fällen ( 89,3 f ) bas Anweſen das ganze
liegenſchaftliche Vermögen des Schuldners .

Wie gewöhnlich war der Erlös aus den Zwangsverkäufen im Ganzen nicht unerheblich
höher als der Steueranſchlag und bezüglich der Gebäude auch höher als der Brandverſicherungs —
anſchlag , dagegen geringer als der Schätzungswerth . Es betrug nämlich :

itits betrug “0Gegenſtand Brandverſicherungs - Steuer⸗ Schätzungs⸗ Der
Ertis barng , Jo

des anſchlag anſchlag werth Erlös Steuer “ Schätzungs —Verkaufs M. Me. M, A. anſchlags werthes
nur Haus 1 722 000 1 092 000 2 297 000 2 147 000 196,6 93,4nur Gelände — 233 000 836 000 329 000 {41,2 97,9
Haus und Gelände 3223 000 — 2882 000 5 254000 4480 000 125,9 84,3

im Ganzen 4 945 000 4207 000 7887 000 6 906 000 164,1 87,5

„Gleichfalls wie gewöhnlich, ergaben die Verkäufe von reinem Gelände im Vergleich zumSchätzungswerth die höchſten Erlöſe , was , wie ſchon früher bemerkt , damit ſich erklären läßt , baf
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bei einzelnen kleinen Geländeſtücken , die vorwiegend zum Verkauf kommen , im All lgemeinen der

größte Wettbewerb ſtattfindet . Bei jener Vergleichung kann dahin geſtellt bleiben , wie die Schätz⸗

ungswerthe und die Erlöſe der Zwangsverkäufe im Großen und Ganzen ſich zu den wirklichen

Werthen verhalten . Bezüglich der Zwangsverkäufe wird immerhin als ſachgemäß und unzweifelhaft
zu erachten ſein , daß fie in vielen Fällen zu ungünſtigen Ergebniſſen führen und daß deshalb auch

im Ganzen ihr Ertrag hinter dem wahren Werthe zurückbleibt .
Die Urſachen der Zwangsverkäufe bezw. der dieſelben veranlaſſende Nothlage ſind in der

Tab . Ib nach 8 Gruppen alg Haupt - und Nebenurſachen dargeſtellt . Haupturſachen find 808

( für jeden Fall eine ) , Nebenurſachen 226 , im Geſammten 1029 urſächliche Verhältniſſe ange⸗

führt . Von der Geſammtzahl kamen 435 auf Landwirthe , 514 auf Gewerbe - und Handeltreibende ,
80 auf ſonſtige Perſonen . In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Urſachen nach jenen Gruppen
und noch weiter nach Arten , zugleich auch für die Standesklaſſen dargeſtellt .

Gewerbelreibender c In ha
u rfa chen. Landwirthe . und Sonſtige

Im Ganzen . Ri Ge⸗

Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ ſammt⸗
Arten

urſachen men urſachen —. — urſachen men ahl

Schlechte Ernten . . 18 14 3² 9 4 13 BI SLG 45 4,87

I
Hagelſchlag T ki 4 2 uy a 2i

Iſonſtige Wuurwimniſt —— — — — — ay ái adi Sa EA E

DAND E a Wde l oo 1 1 — 1 2 — 2 0,20
19 fami BEN OE AT TA

t
29 18 47 4,57

Schlechte Zeiten , Mangel an

II RENNI , e liuaga ; 7 7 14 17 2 19 24 9 833 8,21
PNießerer Arbeitslohn , geringer

Merd ten . E E E a 1 1 ar 6 E OANE LST
8 Re

s
SIB 2¹ A O URII RTA 41 3,98

Zahlreiche Familie . . . — 2 2 2 7 9 2 9 11 1,07
Krankheit (eig. od. t. d. Familie ) 8 $ 26 7 5 22 40 8 48 4,66

III Unfall , Verletzung I oh e ol = p ia — — — — —

Arbeitsunfähigkeit , Alter . . 6 1 7 2 4 6 8 5 13 1,26
Todesfall in der Familie . . 1 2 3 1 2 3 2 4 6 0,59
Ungünſtige Familienverhältniſſe 8 — 8 5 í 7 13 2 15 1,46

38 8 46 27 20 17 65. 28 93 9,04

Unfreiwill . ungünſt . Uebernahme 11 — 11 10 2 12 21 2 23 2,23
IV , tUebernahme gu. vieler, Liegen

ſchaften , zu großer Schulden 17, N D9w — —-q Fog
oj
m= —© A— 2Z

Ungünſtiger Kauft . . 18 1 19 80 2 32 48 3 5l 4,96
Ungünſtige Pacht . . . 1 1 2 Sangis — 1 1 2 0,20

y Kauf ohne Vermögen , über⸗

mäßiger Kauf 12 4 16 12 7 19 24,11 35 3,40
Mangel an Betriebskapital 15 1 16 41 9 50 00. U 66 6,41
Unkenntniß des Geſchäfts . . 5 3 8 26 10 36 Si 13 44 27

51 10 61 109 28 137 160 388 198 19,24

Schlechter Gang des Geſchäfts 8 4 12 24 3 27 32 7 39 3,79
Geſthä fts - und andere Verluſte — 1 1 l 6 7 1 7 8 0,78
Ungi ntigri torb , Spekulation 8 — 8 34 4 38 42 4 46 4,46
Viehſterben , Unglück mit Vieyh — CEVI 1 q 2 1 1 3 0,20

VI . [ Bauten , Eh sapinten
— — — 1 5 6 1 5 6 0,5

Bürgſchaften . . . iyan t 3 15 24 27 86 6 42 4,08
Prozeſſe und

Prozeptofen
sap A e 2 LAN aaa gR 9 020

Waarenkauf . P winst ” — — — — — — — —

Viehhandel , Wiehfauf . . 3 4 1 5 7 1 Bi ONA
88 8 41 89 28o 12 12 el CAE ohai

Unredlicher Handel u. OEE TNG
— 2 2 1 — 1 l 2 3 0,29

VII . Wucher . pe — — — — — — — — —

ſonſtige Ausbeutung Eoy a 8 2 10 3 2 5 11 4 15 1,46
8 4 12 4 2 6 12 6 18 1,„75



für die Gruppen dargeſtellt :

und Trägheit . Darnach führte die f

Liegenſch. Lauf betro
Zwangs⸗ Ein⸗ Haus⸗ gand⸗veräuße⸗ woh⸗ hal⸗

rungen ner tungen wirthe

1890 803 2065 -480 3389
1889 857 1866 386 412
1888 820 1953 404 372
1887 799 2004 418 367
1886 815 1965 406 394
1885 DRA 1716 35 427
1884 1156 1380 284 513
1888 1454 1090 225 54l

Ur ſa ch en . Landwirthe .
Peenstetibanhe

Im Ganzen. Bn
Art Haupt - Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗[ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ ſammt⸗rren .

urſachen men urſachen men urſachen men zahl
ſccräghel, Arbeitsſcheue . 24 18 ( 23 30 17 47 4,57
Nachläſſigkeit 38 6 39 28 7 30 56 13 69 6,71
Schlechte Haushaltung . 78 15 93101 20 121 179 35 214 20,80
Genußſucht 1 3 4 — 3 3 1 6 70,68
Trunkſucht . HARR 8 2 10 15 2 17 23 4 272,52
SPEE II , IGIN 1 2 8 — — — 1 2 30,29VII Streit und Unfrieden 2 — 2 4 — 4 6 — 6' 0,8

Prozeßſucht 8 — 3 2 1 3 5 1 60,58
Madtalreiereii EE kr a a TA — — — — — — — — —
Vergehen u. Verbrechen bezw.

Straferſtehung E3 2 10 18 1 14 21 8 24 2,33
151 37 188 171 44 215 322 81 403 39,16IX . Unbekannt iar , U 3 — 3 9 — 9 12 LART

Jin Ganzen . . e 839 96 485 | 464 T80 594 | 803 226, 1029 100,00

In der folgenden Ueberſicht iſt die Häufigkeit der Urſachen im prozentalen Verhältniß

Die Zwangsveräußerung iſt hiernach im Jahre 1890 wie re
eigene Verſchuldung ( VIII ) herbeigeführt , hauptſächlich durch ſchl

a. im Allgemeinen :

ffene
Ueb⸗

rige

464
445
448
482
421
505
643
913

betroffen wurde
em

pja e
efie Beſtzes
692 111
741 116
742 78
682 117
719, 96
816 116

1026 130
1313 141

In den folgenden Ueberſichten ſind die hauptſächlichen Ergebnifſ
die Zwangsveräußerungen gemachten E

veräußert wurde

nur
Haus

113
119
113
113
119
159
177
264

nur Haus
Ge⸗ u. Ge⸗

lände lände

249 441
277 461
217 490
238 448
229 467
274 499
826 658
451 739

Landwirthe. eeue an Im Ganzen .
Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam—

urſachen men urſachen men urſachen men
in, O/o in % in O

I. Naturereignife . . . 4,48,2 7,6 % g 20 „ . 814,6II . Allgemeine Verhältniſſe t8 ai B B0 U T Aa 2B uidenf A0III . Familienverhältniſſe u. Krankheit 8,6478 —10,6 45P 3,4 7,0 O3 aara. ahIV . Unfreiwillige ungünſtige Uebernahme Oti 1e o B0 4,50 08 AB 5,0 a DAV. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige
bernahme . . „ . . . . 1 , 2,86 o ) 4,1 - 23,1 0,0g ) 19,2VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes Unglück
beim Geſchäftsgang . 76 1 , 9,5 15,0 8,9. 18,9 % %4½ 8,0( 14 ,VII . Ausbeutung der Unfähigkeit oder Noth⸗
lage durch Dritte lart 2,7 0,7 „0,8 nd J / ⁰ννοννν] 1r8VIIL Unmittelbare eigene Verſchuldung . 84,7 8,8 43,2 28/6 7 , 36, „ 281,3 7,8 39,1. Uwrkannt c. 07 — 0,7 1,5 — lš 1,2 — 12

Im Ganzen 77,9 22,1 100,0 | 78 21,9 100,0 | 78,0 220 100,0

gelmäßig am häufigſten durch
echte Haushaltung , Nachläſſigkeit

reiwillige ungünſtige und leichtfertige Ueberna
ſchaften und Geſchäften ( V) und Unglück im Geſchäftsgang ( VI ) ,
Schuld beruhen , zu denzahlreichſten Zwangsverkäufen . Alle übrigen Arten von Urſachen treten gegen
die vorgenannten erheblich zurück. Die wenigſten Zwangsverkäufe ſind der Schuld dritter Perſonen
durch Uebervortheilung , Ausbeutung ꝛc. ( VII und von VI Viehhandel ) zuzuſchreiben .
iſt in keinem Fall als Urſache des Zwangsverkaufs angegeben .

hme von Liegen —
welche zumeiſt auch auf eigener

Wucher

e der bisherigen über
rhebungen vergleichend zuſammengeſtellt :

die veräußerte Einzelfläͤche

0 bis

577
627
571
580
581
654
854

1034

3 ha davon im
und über N
mehr 20 ha ha

76 84S 108
98 4 2,03

128 . 2b32
101 Bi 2,08
111 8 2,,58
VLA PUMAN2,4
TIOS TETS 00
141 10 1,84
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